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Podologin für
alle Altersklassen
D ass man älterwird, meinte un-

längst ein Freund, merke man
vor allem daran, dass man den
Schnitt. der Zehennägel nicht mehr
im Griffhabe. Ganz so weit ist es bei
mir noch nicht. Trotzdem habe ich
mich derhäuslichen Fußpflege
durch die mobile Podologin aus
Buchholz versuchsweise einmal
angeschlossen, nach meiner lieben
Frau.

Ist das angenehm, das Schnei-
den, Schleifen, Polieren und
Cremen! Völlig schmerzlos! Dazu
der Plausch! So erfahre ich, dass die
Kundschaft aus meiner gehobenen
Altersklasse zunehmend Wert legt
aufmöglichst kurzen Nagelschnitt...
Damit haben meine Füße zwar un -
gute Erfahrungen gemacht, aber als
Okonom verstehe ich den Trend
zum Kurzschnitt. mit längerer Halt -
barkeit. Hübsch auch die Geschich-
te vom dreijährigen Neffen J onas.
Er lässt die Zehennägelchen nur
noch von seiner Tante schneiden,
und das nur, wennalleApparaturen
aufgebaut sind, die Doppelsonde
parat liegt und die kleine OP.,Lampe
(auch bei Sonnenschein) leuchtet
sowie das rote Lämpchen für den
Summschleifer. Erst dann ist Jonas
bereit, ein Beinchen auf der über-
langen Fußstütze abzulegen. Wozu
Hühneraugen gut sind, nein, da-
nach hat er noch nicht gefragt. HOS


